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Die  früher  dem  Seiieca  zugeschriebene  Abliandlinig: 

„de  (iiiiittuor  virtutibus  cardiiialibus" 

aus  einer  llandsdirift  des  Neisser  Gymnasiums  veröffentlicht. 


>,, 
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lii  der  Fr.  Hausesehen  Ausgabe  des  Philo<oplien  L.  Auuaeus  Seueca  ^)  liat  audi  die  im 
Mittelalter  unter  Seuecas  Namen  überlieferte  Abhandlung:  IV.rmula  honestae  vitae  oder:  de  quattuor 
virtutibus  cardinalibus  *)  Aufnahme  gefunden;  unter  den  älteren  Seneca-Ausgabeu  enthält  den  Tractat 
z.  li  dit^eiiige  des  Dionysius  Gothofredus.  Basileae  1590.  ^)  Dieses  kurze,  aber  interessante 
Schriftchen  moralidiiloso]>hischeu  Inhalts,  welches  den  i.  J.  oHO  verstorbenen  Bischof  Martinus 
Dumiensis  von  Lusitanieii  zum  Verfasser  hat,  "*)  ist  nach  Ausweis  der  hierauf  bezüglichen  Litteratur 
nur  n(»ch  von  A.  \Veidner  a.  a.  0.  verOftentlicht  worden  und  in  der  Haaseschen  Ausgabe  v.  J. 
1872  mit  vielfachen  Änderungen  im  Text  wieder  zmn  Abdruck  gelangt.  Da  die  in  Kede  stehende 
Schrift  auf  ein  leider  verloren  gegangenes,  de  officiis  betiteltes  Werk  Seneeas  zurückweist, 
vielleicht  geradezu  als  ein  mehr  oder  minder  geschickter  Auszug  aus  demselben  anzusehen  ist,  so 
dürfte  die  Verüneutlichung  einer  seither  unbenutzten  Handschrift  gewiss  einiges  Interesse  wach- 
rufen und  neue  Beiträge  zur  Textgcstaltung  und  Erklärung  des  kleinen  litterarischen  Denkmals  zu 
liefern  im  Stande  sein,  wenn  es  auch  als  ausgeschlossen  gelten  muss,  der  mutmasslichen  Schrei))- 
weise  Seneeas  gleichsam  auf  Schritt  und  Tritt  nachzusimren  und  mit  peinlicher  (jenauigkeit  gerecht 
zu  werden. 

Übrigens  lässt  sich  auch  eine  erhebliche  Zalil  von  Berülirungsiiunkten  mit  Ciceros  Schrift 
„de  (»fficiis"  unschwer  nachweisen,  indem  allerdings  einzelne  Grundsätze  stoischer  Moral,  z.  B.  über 
den  gegen  menschliches  Ungemach  scheinl)ar  gefeiten  Gleichmut,  sowie  über  Hache  und  Strafe, 
über  die  Bedeutung  des  Eides,  im  Lichte  des  Christentums  ihre  Klärung  und  Milderung  erfahren 
haben.  Schliesst  man  sicli  nun  auch  bezüglich  der  Quelleiifrage  Weidners  Ansicht  a.  a.  0.  an, 
so  wird  doch  andrerseits  eine  Bekanntschaft  unseres  Verfassers  juit  dem  erwähnten  Werke  Ciceros 
und  eine  Anlelinung  an  dieses;  sehr  wahrscheinlich,  zumal  wenn  man  die  zuweilen  aullallende  Cber- 
einstimmung  einzelner  Stellen  in  Betracht  ziejit.  Sowchl  Vorschriften  über  äusseres  Auftreten  und 
pllichtmässiges   Verhalten  gegen  andere,  als  auch  grundlegende  Erörterungen    über   rein    innerliche 

')  Fr.  Iliiase  a.  n.  O.  vol.  III  p.  4GS  It   185:^. 

"j  W.  Teutlel,  Gescliiclite  der  röm.   Literatur   *•   1S75.     8.  (548. 

»j  (■.  R.  Fickert.  Ausgabe  des  L.  Annaeus  Seneca  1842  —  1845.  praef.  p.  XXIX. 

*l  A.  Weidiier,  Jahrbucli  des  Pädagog.  z.  Klost.  Uns.  Lieb.  Frau,  in  Magdeburg  1872.  p.  1.  — 
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Zu^täutlo  des  Monsoheu  wonltMi  in  lieidon  Siiirifteii  oft  iu  gleicher  Weise  ausgeführt.  Zur  Ver- 
gleieliung  mögen  folgende  Stellen  aus  Cicero  de  ofticiis  herangezogen  werden:  I  §  18,81,  73,81, 
86.  90.  91,  103,  114.  130,  131,  137,  besonders  139,  ferner  141;  II  §  34,  59,  77;  III  §  21, 
23,  44.  57,  Gl,  68. 

Die  erwähnte  Haiulsehrift  befindet  sich  in  der  Hibliothok  des  hiesigen  Königl.  (Jynina- 
nasiums  und  ist  unter  der  Bezeichnung  A  I  'M\  du.»d.  in  der  Abteilung  für  «Bibel,  Kirchenväter 
u.  s.  w."  des  Hauj'tkatalogs  eingetragen.  \\'a>  die  Herkunft  des  Buches  anbetritit,  so  liegt  die 
Vermutung  nahe,  dass  es  entweder  aus  dem  Privatbesitz  des  Erzherzogs  Karl  von  Oesterreich, 
Bischofs  von  Breslau  und  Brixen  (f  1624),  welcher  die  humanistische  Lehranstalt  zu  Neisse  ins 
Leben  rief,  herv(»rging,  oder  doch  auf  seine  Veranlassung  hin  der  damals  im  Entstehen  begritfenen 
Büchersammhmg  des  Xeisser  Jesuiten-Collegs,  ans  welcher  noch  andere  wertvolle  Handsebrilten, 
besonders  des  i:^  und  14.  Jahrhunderts,  herrühren.*)  als  Jiesehenk  ülterwiesen  wurde.  Der  \er- 
merk  über  die  ursprüngliche  Katalogisierung  des  Buehcs  etwa  in  der  Mitte  der  1.  Seite  des 
1.  Blattes  lautet:  CoUegii  Sorietatis  Jesu  Nissae  Catalugo  iuscriptus  1(»27.  A  I,  während  kurz 
vorher  die  Titel  folgender,  darin  enthaltenen  Schriften   in   Minuskel   verzeichnet  sind; 

Divi  Augustini  solilu(iuia. 
Eiusdem  Augustini  numuale  de  verbo  dei. 

Divi  Bonaventurae  lil)er  de  trinitate. 

Senecae  de  quattuor  \  irtiitibus. 

Divi  Augustini  livinjius. 

Divi  Bernardi  quaedam  carniina  de  nomine  Jesu  et  ad  eiusdem  malrem  Maiiam  Mosculorum  sertum. 

Das  iu  Schweinsleder  gebundene,  mit  Goldschnitt  ausgestattete  Duode/- Exemjdar  enthält 
105  Blätter  ausgesuchten  Pergaments,  die  an  keiner  einzigen  Stelle  st  hadhaft  sind.  Auf  jeder 
Seite  (vom  2.  Blatte  an)  >ind  24  gleichlange  Tintenlinien  gezogen,  auf  denen  die  Worte  des 
Textes  mit  schwarzer  Tinte  geschrieben,  dagegen  die  jedesmaligen  i'berschrifteii  und  Schluss- 
]>ezeichnungen  rot  gehalten  wurden.  Links  und  rechts  von  <len  Linien  blieben  schmale  Bänder 
frei;  die  Initialen  in  den  Gedichten  Bernhards  sind  rot  ausgeführt,  fehlen  dagegen  in  unserem 
Traktat  und  iu  den  anderen  Schriften,  wo  sie  durch  klciui».  am  linken  Bande  vorgesetzte  l'ursiv- 
Buchstaben  angedeutet  werden.  Die  durchweg  gleichmässige,  saubere  Schrift,  welche  man  am 
ehesten  als  .Cursiv- Minuskel"'  bezeichnen  könnte,  entstammt  oilenbar  der  Hand  eines  und  desselben 
Abschreibers  und  zeugt  von  einer  lobenswerten  Sorgfalt  und  Gewandtheit,  dank  deren  fast  jede 
Durchstreichung  vermieden  ward.  Die  nicht  seltenen  Al)kürzungen  sind  im  ganzen  leicht  ver- 
ständlich, die  Schriftzüge  nur  an  wenigen  Stellen  stark  verblasst.  Nach  allen  äusseren  Merkmalen 
zu  urteilen,  dürfte  man  berechtigt  sein,  die  Abfassungszeit  des  Manuscr.  ins  15.  Jahrhundert  zu 
setzen.  Ferner  deuten  das  kleine  Format,  das  vorzügliche  Material  und  die  überaus  saubere  Schrift 
darauf  hin.  dass  dieses  Büchlein  zum  ausschliesslichen  Gebrauch  eines  hohen  Herrn,  wohl  eines 
Geistlichen,  bestimmt  war.  Das  unter  Seuecas  Xameu  angeführte  Werk  füllt  13  Seiten  mit  fol- 
genden i'berschriften  und  Schlussangaben :  Senecae  de  quatuor  virtutibus  prohoemium.  De  Pru- 
deutia.  De  ^lagnanimitate.  De  Continentia.  De  Justitia.  De  excessu  prudentiae.  De  excessu 
magnanimitatis.  De  excessu  continentiae.  De  excessu  iustitia».  Senecae  de  quatuor  virtutibus 
libelli  Finis. 
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Noch  sei  erwälint.  dass  die  Majuskel  nur  nach  Punkten,  sowie  für  den  ersten,  nach  dem 
Initialen-Biiume  folgenden  Bncbstalten  angewendet  ist,  ferner  dass  am  unteren,  rechten  Bande  der 
2.  Seite  in  senkrechter  Bichtung  zur  Tintenlinie  die  ))eiden  ersten  Worte  der  folgenden  Seite  vor- 
geschrieben wurden,  was  auch  an  anderen  Stellen  des  (Jesamt- Manuscr.  geschah.  Dreimal  finden 
sich  am  Bande  serpentinenartige  Linien,  durch  die  jedenfalls  die  nebenstehenden  Gedanken  als 
besonders  schwerwiegend  be/ei<'hnct  werden  sollten,  ländlich  fehlt  im  Anfange  der  Abhamllung 
die  bei  Haase  und  Weidner  a.  a.  (>.  vnrgedruckte  Widmung  und  Anrede  an  den  König  „Miro*. 
Fr.  Haase  zog  für  seine  Ausgabe  vor  allem  die  Breslauer  Handschrift  zu  Bäte,  während  A.  Weidner 
a.  a.  (.).,  welcher  auch  »une  kurze  Übersicht  über  die  äusseren  Lebensverhältnisse  des  Bischofs 
Martinus  Dumiensis  giebt,  zwei  Münchener  codd.  aus  dem  9.  und  10.  J.ihrh.  benützte.  Unser 
Manuscr.,  dessen  (irtlutgraphie  schon  manches  zu  wünschen  ül)rig  lässt,  zeigt  im  Text  vielfache 
Übereinstimmung  mit  den  cod<l.  Weidners,  verrät  aber  zahlreiche  Spuren  von  teilweise  recht  will- 
kürlichen Änderungen  des  betretlenden  Abschreibers,  dem  z.  B.  längere  Satzgefüge  in  dem  Masse 
widerstrebten,  dass  er  solche  häufig  in  kürzere  Sätze  autlöste.  Trotzdem  bietet  er  an  einzelnen 
Stellen  nicht  ohne  weiteres  von  der  Han<l  zu  weisende  Lesarten,  die  ganz  geeignet  sind,  selbst 
der  Überlieferung  älterer  codd.  den  Hang  streitig  zu  machen.  Ein  möglichst  genaues  Bild  von 
unsrer  Handschritl  zu  geben  soll  der  Zweck  des  hier  veranstalteten  Druckes  sein,  in  welchem,  mit 
Ausnahme  der  vielen  Abkürzungen,  der  Text  in  der  Schreibweise  und  Interituuktion  des  Manuscr. 
erscheint.  In  deu  Fussnoten  werden  nur  die  auflfallendsten,  für  die  Gestaltung  des  Sinnes  und 
Zusammenhangs  belangreichen  Varianten  imter  beständiger  Kücksicht  auf  die  Ausgaben  Haases 
und  Weidners  angezogen  und  einzelne  eigene  Vermutungen  aufgestellt.  (H. --- Haase,  W\  Weidner, 
M.  =  May.)  Orthogra]diische  Fehler  sind  durch  Fettdruck  kenntlich  gemacht,  ebenso  die  überaus 
häufig  eingeschobene  Konjunktion  ft  an  denjenigen  Stellen,  wo  sie  in  deu  anderen  codd.  fehlt. 
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Senecae  de  quatuor  lürtutibiis  prohoemium. 

Quatuor  uirtutum  species  multorum  sapientum  ')  seutentiis  diffinitae  -)  sunt:  quil>us  humauus 
animus  comptus :  ad  honestatem  uitae  possit  accedere.  Hamm  prima  est  ^)  prudentia :  secunda  est 
magnanimitas :  tertia  est  continentia :  quarta  est  iustitia.  Singulae  igitur  harum :  his  officiis.  quae 
subter  annexa  sunt :  honestuni  ac  bene  moratum  uirum  fiiciunt. 

l)e  prudentia. 

Quisquis  igitur*)  prudentiam  sequi  desideras:  tunc  per  rationem  recte  uiuis:*"')  si  omnia 
prius  existimes  ^)  et  per])enses :  et  dignitatem  rebus  non  ex  opinione  multorum :  sed  ex  earum  natura 


')  H.  "\V.  mit  bcn  codd.  sapiciitium.  ')  H.  W.  detinitae;  die  Form  dil'lin.  licgegnet  nur  vereinzelt, 
so  bei  Plin.  u.  Hygin.  Astron.  et".  Foroelliiii  lexicon  ts.  v.  ^)  IL  W.  setzen  die  Copula  nur  au  erster  Stelle; 
gerade  hiertiir  sowie  für  die  liis  zur  Ermiidung  gel 'rauchte  Conjunctiou  et  zeigt  der  Absclireiber  eine 
besonilere  \'(>rliel>e.  *|  AV.  mit  «b-ii  ct)dd.  ergo;  H.  M.  igitur;  letztere  Partikel  ist  hier  als  mehr  an- 
schliessend, denn  folgernd  (xh-r  bestätigend  dem  ergo  vorzuziehen;  et'.  A.  L>raeger  Histor.  Sytax  der  lytein. 
Spraclie  ''  IHHl.  Tid.  H.  S.  is-j.  —  (ergo  von  enyov).  *j  H.  W.  uiues  —  angemessen  dem  in  desideras  lie- 
genden Futurt)egritb'.     *j  H.  ^\'.  aestimes;  nach  Forcellini   s.  v.  ist  existimo  mit   einem   Adverb   i'male)   zu 


^j    ct.  Progr.  des  Gymnas.  in  Neisse  1875.  S.  35  vmd 
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constituas.     Nam  sciro  cle])es  quot'j  sunt  «niapdain,  ([luie  uidentur  ii.»ii  osso  bona,  et  sunt:  quao<lani 
autom  uidentur  et  neu  sunt.     Quaeeunque  ex  rebus  transitoriis  possides,    non  niireris:    noc    nia^nii 
existimes  ^'')  precii,  quod  caducum  est:  sed  pro  te.  tanquam  tua  dispenses  et  utaris.     Si  prudentiam 
amidecteris:  ubique  idem  eris:  sed  prout  rerum^)  ac  temporum  uarietas  exigit:  ita  te  accoinniodes 
tempori:    ut  ^")   non  te  in  aliquiluis  niutes  :  sed  potius  reajttes:»')  sicut   manus,    quae    eadeni  est, 
cum  in  palmam  extenditur:    et  cum  in  pu>,nllum '-)  restriniritur.     rnidentis    j.roprium    est:    existi- 
mare  ^•'')  consilia:  et  non  cito  facili  credulitate:    ad    falsa    i-r-dabi.     De    dubiis    non    diftinias:    sed 
suspensam  tene  sententiam.     Xibil    inexi»ertum  •*)   afrirmes:    quia    non    omne  «piod    est    uerisimile: 
uerum  est:  sicut  saepius,  quod  i>riinuni  ui(b'tur  incredibile:  non  eontinuo  est  falsum  :  erebro  (juicbMii ''') 
taciem  mendaeii  ueritas  tenel:*")  et  erebr.'  inendacinm    specie    ueritatis    oeeulitur. '^)     Nam    sicut 
quidem  ali(iuando  tristem  taciem  ''')  amicus  :   et  blandam  a.bdator  ostendit :  sie  uerisimib'  c.doratur: 
et  ut  tallat:  ut  ^^)  surripiat:    eonatur.     Si  prudeus  esse  cupis :    in  futura  profecium -'")   intende:  et 
quae   i»ossint    animo    tuo  contin<rere : -M  cuncta  propone.     Nibil  tibi  sul»itum    sit:    >cd    tntuni  ante 
prospicias.     Nam  qui  prudens  est:  non  dicit:  n^n   putaiii  lioc  rteri:  «piia  non  dubitat:  sed  expectat: 
non  suspicatur.  sed  cauet.     Cuiuscunque  facti  causam  reipiire:  .1  cum  initium -''j  inueneris:  exitum 
coirital»is.     Scito  te  in  quibusdam  perseuerare  debere:  quia  coej-isti:  (puiedam  nee  incipere  del>es :  ^•■') 
in  quibus  perseuerare  Sit  noxium.    Prudens  fallere  non  uult:  falli  non  potest.    (Ijüniones  tuae  iudicia 
sint.    Cogitationes  uafras,  uelut  somnio  simile^.  non  recipias:  ([uiltus  si  animum  tuum  oldectaueris: 
cum  omnia  disposueris:  tristis  remanebis.    8i  cogitatio  tua  stabilis  sit  et  certa:  '^*)  >iue  (bdiberet.  siuo 
quaerat,  siue  contempletur:  non  recedat  a  uero.     Sermo  (luocpie  tuus  non  sit  inanis:   sed  aut  suadeat: 
aut  moneat:    aut  consoletur   aut    praecipiat.       Lauda    ].arce:    uitujiera    pareius:    nam    similiier    est 
reprehensibilis  nimia  laudatio:  ut  ^"'j    immoderata  uiluperati..: -•')   illa  siquidem  adulati-uie:    baec^') 
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tiiulen  bei  Sen.  de  ira  3.2'2  u.  ep.  ti?<:  weshall.  also  Jii.ht  aiicb  liier  in  Verl.induiip:  mit  prius  u.  in  Rücksicht, 
auf  das  Compositum:   perpenses?     ')   die    haiidscliriftliche    Überlieferung   erscheint    hier   sehr  niannip;fach; 
(cf.  Weidner  a.  a.  <).)  Ansprechend  dürfte  die  Lesart  Ilaases  sein  (2.  A.):  quod  (piaedam  non  videantur  bona 
esse  et  sunt,  quaedam  videantur  et  non  sunt,  indem  die  Verderbnis  vielleicht  in  quaedam  wurzelt.^  w.raus 
der  Abschreiher  das   prou.   rel.   tpiae  entnahm:    sunt    wurde    dann    vor  quaedam   einfj;eschobeii.     'j  11.  W. 
aestimes  mit  den  codd..  wiewohl  selbst  bei  Cir.  cxisthno  mit  nia<;ni  verl.un.len  wird;  cf.  H.  Kuliu.-r  Aus- 
tuhrl.  Grammat.  der  lat.  Sjuache  1H7S.  Bd.  11.  1.  Al.t.  S.  :V.iö.     ')  \V.  rerum  varietas:     also   die  vielgestal- 
tigen ..Verhältnisse-  ni>tigen   den  Menschen.   ..der  Zeitlage"   sich   anzubequemen,     '"i   II.  W.  iwr  i..;  M.  uf, 
non   —   als  Folgesatz  nach  ita,  das  zugleich  vorangehendem  ^.rout   entspricht.      ")   H.   W.  apte^.  bez.  acco- 
modes:    sollte   etwa    re   aus   (e  (tei    verschrieben   sein.'      ")  H,  W.  passend  pugnuni.     '^  11.  W.  cxaminare; 
das  Verl),  existimare   wir-l    in    unserem  Manuscr.   selir   bevorzugt.       'Vi  II. -•   W.  lassen  inexpertum  aus:    in 
Rücksicht  auf  vorheriges  de  dubiis  dürfte  sich  die  La.  inexpertus  enqif.'ldeu.     "j  H.   \V.  si.piidpiu.     '")   IL 
W.  mit  den  codd.  retinet  =  behält  bei.   nachdrückli.her  als  tenet.      '^  IL  W.  oc-ultatur  =  wird   verbor- 
gen gehalten,  verdient  als  verb.  intens,  vor  orculitur  hier  den  Vorzug.      '')  IL   \V.  mit  den  codd.  frontem. 
während    der    .Srhreibar   das  immittelbar   vorher  ge.setztc   faciem   auch    hier  festhielt.     ''■')  II.  W.    mit    den 
rodd.  uel-  und  componitur.  von  A.  Hoppe:    Über  die  Sprache  des  Philosophen  Seneca.  S.  U  (Programm  des 
Gvmnas.  Lauban  IMT)  unter  den  Passiva  mit  medialer   Bedeutung   angefidirt.   =   sid,    gestalten.      '")    Die 
codd.  richtig:  prospectum.     =";  Mit  IL  W.  contingere  vor  animo.     ")  II.  W.  init.ia  -  exiMis;  weshalb  nicht 
mit  Bezug  auf  facti  der  Singul.?      "j  H.  W.  vero  vor  nee;    debere  an  zweiter  Stelle  fehlt;    hier  einer  der 
Falle,  wo  aus  einer  Construction  mehrere  Sätze  hergestellt   wurden  (cf.  P:iideitung).     *';  11.  W.  sed  statt  si 
mit  Recht:    dagegen  ist  et  certa  mit  W.  nicht  als  blosse  Erklärung   zu  stabilis  zu  betrachten;   denn  letz- 
teres bedeutet:   feststehend.  ))icbt  wankend  (etwa:  ßrßaioc),  ersteres:  sicher,  gewiss  (aor,«/»;.-).     ")  IL  W. 
mit  den  codd.  quam    -  H.  tam  nimia  vituperatio  quam  ....      '*)  IL  mit  einem   cod.   culpatio,     vielleicht 
ifl  Rücksicht  auf  folgendes:  malignitatc.     ='j  H.  W.  ista;    über  die  häuHgc  Anwendung  dieses  Pronom.  bei 


( 


malignilate  suspecta  est.  Testimonium  ueritati.  non  amiciciao  reddas.  Cum  consideratione  promitte: 
et  idenius  quam  j.romiseris:  praesta.  Si  prudens  est  animus  tuus:  trilnis  tem]»oribus  dispensetur: 
praesontia  ordina:  futura  prouide: -'«)  et  itraeterita  recordare.  Nam  (pii  nibil  de  praesenti  cogitat^"): 
uitam  {»erdit :  ([ui  nihil  de  {»raeterito  recordatur:  damnosus  et  obliuiosus  dieitur:  (pii  nibil  de  fiituro 
Itraemeditatur:  in  omnia  mala  incautus  incidit.  Projione  in  •'^•^)  animo  tuo  bona  futura:  et  mala:  ut 
illa  uioderari  possis:  et  ista  sustiuere.  Non  semper  in  actu  sis:  sed  interdum  animo  tuo  retpiiem 
dat<t:  et  re(piies  ipsa  pleiia  sit  sai»ienliae  studiis:  et  cogitationibus  b(»nis.  Nam  prudens  niuuiuam 
ocio  nuircet:  aliquando '")  habet  iinimiini  reini>>um  :  nuniiuam  solutum.  Acccderat  tarda:  jterplexa 
e.\pedit:  dura  mollil:  et  ardua  exae.pi.it:  seit  enim:  ipia  gradi  debet  uia:  et  cito  siugula  a(  distincte 
uidet  consilia  j.eritoruni  : ''-)  e\  apertis  (d»s(  lua  existimal :  ex  paruis  •'•')  m;iLrna:  ex  proximis  remota: 
ex  partibus  l..ta.  Non  te  moneat  dicenlis  atntoritas:  unn  <|uis  dicat :  sc(l  »piid  dicalur  •'*)  attendito: 
nee  (piam  multis:  sed  (pialibus  placeas :  cogita.  Id  (piacie.  (ju.'d  jiotes  inuenire  ^•'^j:  id  <li.>ce.  quod 
potes  scire,  id  opia.  (piod  coram  ^'^l  bonis  optari  ]»ote>t.  Nee  altiori  rci  te  imi.onas:  in  qua  statim 
tibi  ascendenti  tremendnui  >it:  et  desceiideiiti  cadenduni  sit.  Tunc  c(.ii>ilia  salutaria  tibi  aduoca: 
cum  tibi  aliud  •'•)  liuiusUKMli  uitae  j.iosptuitas  eiienerit  :  tuiic  uelut  in  lubric»  te  retinebis  ae  .sistes : 
nee   tibi   dabis   iinpetiis   liberos:   >ed   circiim>j>icies  (pio  eundiiin   sit:   et  quou.--iiue. 

De  Maiznaiiiiiiitatc. 

Ma<nianimitas.  <;i:e>  fortitudo  «licitur:  si  insit  animo  tuo:  cum  mauna  tidn.ia  uiues  über: 
intrejddus:  ;ilacer.  Magi;i,m  enim  boniim  bumani  est  aniini  uoii  liniere:  sed  coiiLire  >ibi :  et 
tinem  uitae  intrejtidus  expeetare.  Si  magnaniinus  fiioii- :  nunquatu  iudicabis.  tibi  coutumeliam  tieri : 
de  inimico  dices:  non  nocuit  mihi:  sed  animum  nocendi  babuit:  et  cum  illum  in  potestate  tua  uideris, 
uindictam  putalus  uindicari  potuisse.  Scito  enim  lionestum  et  magnum  uindictae  genus  es.«e : 
ignoscere.  Neminem  susuronem  »s)  ai)petas:  neminem  stitlbdias.  Palam  agredere:  non  geres  con- 
tlictum  nisi  indixeris:  nam  fraudes  et  dolos  •'^)  imbecilem  decet  liominem.  Eris  magn.uiimus  super  ♦'') 
pericula:  non  appetas  ut  temerarius:  nee  tbrmides  ut  timidus:  nam  timidum  nihil  facit  animum 
nisi  uitae  reprebeusibilis  conscientia. 
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Sen.  cf.  A.  Hoiq)e  a.a.O.  1S77.  S.  S;  baec  mochte  hier  dem  Schreiber  naher  liegen,  als  iste.  '*)  H.  nach 
handschriftlichem  pvide  —  lie>t  :  praevide.  \V.  provide;  letzteres  Verbuni  enthält  zugleich  die  Bedeutun- 
„der  Fürsorge  und  Achtsamkeit-  und  dürfte  hier  den  V.uzug  verdienen,  "i  II.  nam  -{ui  praesentia  non 
ordinal,  obliviosus  et  fatuiis  dieitur;  W.  lässt  diesen  (icdanken  mit  Recht  aus:  der  Schriftsteller  begnin- 
det  die  vorausgehende  Ermahnung,  indem  er  —  was  ja  sehr  oft  begegnet  —  an  das  letzte  (Uicd  anknüpft 
und  von  diesem,  also  hier  von  praeterita.  rückwärts  schreitet:  ]>raesentia  konnte  er  als  selbstver- 
ständlich ultergehen.  ni.lit  futura  mid  j.raeterita.  deren  Würdigung  eben  erst  den  umsi-htigen.  be- 
sonnenen Mann  verrat.  Mala  vor  incautus  fehh  bei  II.  \V.  und  i-t  bei  .1er  Allgemeinheit  der  Aus.sage 
aufzugeben:  vielleicht  big  die  Quelle  dieses  Zusa.tzes  in  folgendem  mala,  "'i  in  fehlt  bei  H.W.  mit  Recht. 
'■)  ali<iuan<lo  ist  betont  und  daher  vnranztistellen  —  wie  nachher:  nunquam:  W.  animum  alnpiando. 
")  ]['  :  [consilia  Imiu'ritoruml ,  \V.  olme  Klammer;  ist  ein  schleppendes  Glossem.  durch  den  Zusaimnen- 
hang  nicht  getV-rdert.  *")  11.  W.  ])aruulis;  aus  der  Abbreviatur  i-arüis -=  panuilis  entstand:  paruis.  ■'*)  H. 
W.  nee  (lui.s.  sed  .piid  <licat  intendito.  '')  H.  W.  .  .  .  p-'iest  s.-iri  und  potest  inuc  niri  entsprechend  dem 
Passiv,  optari  ■'*')  stanti  til>i  tremeiidum.  descendenti  .  .  .  bieten  richtig  II.  W.:  statim  ver.schrieben 
statt  stanti;  auf  das  nunmehr  zu  übi  t'eblende  Partici]!.  ascendenti  führte  das  antithetisch  wirkende  de- 
scendenti. ''i  H.  \V.  allinlit  uitae  prosperitas  —  der  Fehler  ging  wohl  von  der  abgekürzten  Schreibung 
der  Form  alludit  aus.     "i  II.  \V.  susurro   -  entgegengesetzt  dem  folgenden  palam.     "j  IL''  W.  fraudes  et 
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l>o  eoiitiiieiitia. 

Contiiienti.nH  si  diliiris.  iiivunieide  suportliia:  et  in  artum  dosideria  tua  constrin^p.     Con- 
sidera  teaini,  quantum  natura  poseat :  et  noii  «luaiituni  cupiditas  ai.potit.*')     Si    continens  tueris : 
usque  eo  peruenies:  ut  to  ii>so  cont.Mitus  sis.     Nam  qui  sihi  ipsi  satis  est:  cum  diuitus  natus  est. 
Impone  coiu-upiscentia»^  frenum:  oinniaque^-)  Idan.linienta,  quae  oculta  uoluptate  aniinum  tral.unt: 
reiieere.     Ede  citra  n-udelitatem:  * 'I    bibe  citra   ebrietateni.      Couserua**)    ne    in    conuiuio:    ut  in 
•  lualibet    uitae    commuuitate.    (pios    iion    iinitab.'ris,    damnare    uidnaris:     nee     praesentibus    delitus 
inbaerebis:  uec  desiderabis  absentes.     Ub-tus  tibi  ex  facili  re  *-^)  sint:  nee  ad  u.duptatem :    sed  ad 
ribum  ae.HMb«.     Pabitnni  tuum  fanies  excitet:    non  sapores.      Desideria   tua    paru..    redime:''«)  boc 
lautum  ruraie  debos,  ut  desiderent  et  deiieiant :  ^^)  at.jue  ita  quasi  ad  exempbim  diuinum  eompositus 
a  corpore  ad  spirituni,   .luautuni  i-ntcs  lo  tVstina  .«ducere.     Si  eontinentiae  studeas:*«)    babita    non 
amene,  sed  sabibriter.     Nee  dominum  uelis  esse  notum  a  domo:  sed  domum  a  domino.     Nee    tibi 
ascribas.  *»)  qimd  imi  eris:  nee  maius  quam  es  ui.b'ii  ucbs.     Hoc  maius  obserua:  ne  qua  i>aupertas 
Sit  tibi  immunda:  nee  j-arsimonia  sordida :   nee  simplicitas   ue-leeta:    nee    b>uitas '^«)  lan^niida:   et 
si  res  tibi  exiguae  sint,    non   sint  an.-iistae:    nee  tua  detleas  nee  aliena  mireris.      Si    continontiam 
dili^i^^:  turpia^fuirito  anteipiam  cueniant:  •^»)  nee  .luemquam  alium  uereberis  jdus  (piam  te.    Omnia 
tollerabilia'^")  crede:  praeter  turpitudinem.     A  uerbis  ([ueque  tundbus   abstineto,    (pioniam   iicentia 
eoriini  impudentiam  nutrit.     Sermones  utiles  magis  quam  lacetos   et   affabiles   ama :    rectos   potius 
,,uam  ol»secundantes.     Miscebis  interdum  seriis  iocos  sed  temperatos:  et  sine  «b^trimento  dignitatis 
et  reuerentiae:    nam  rej.rebensibilis  est  risus  si  immodicus  est:   si  pneriliter  ettusus,  si  muliebriter 
faetus:  ^^)  odibilem  qiioqne  bominem  facit  risus  aut  superbus :   aut   cbitiis :    aut  malignus :   aut  fur- 
tiuus:  aut  alienis  maculis  ^*)  euoeatus.     Si  ergo  tempiis  iocos  exigit :  bos -^)  .luo.pie  eum  dignitate 
et  sapientia  gere:  ut  nee  te  eancat  quisquam    tan(iuam    asperum  :    nee    contemnat   tancjuam  uilem. 
Non  tibi  erit  scurilitas,  sed  grata  urbanitas.     Sales  tui  sine   dente   sint:    ioci   sine   uiHtate:   risus 


doli  -  .las  von  H.'-  gesetzte  dolus  veranlasste  den  Akkusativ  .lolos:   indes   musa  aucli   -L-lus  schon  auf 
Verderbnis    I.eruben:    festzuhalten  ist  demnach:    fraudes  et  doli.      *'j   H-^    m   peritula    nee   appetas   .... 
AV     si    periculuni    nee  .  .  .  .:    super    entstand    aus    si    unter    Einwirkung;    der    ersten    Silbe  von  peruulu. 
*')  H  W    expetat      *'|  H.  omnia  quae  sunt  blandiinento.  reico.  (piae  bi.  trahunt  In  Khimniern:  eine  Änder- 
ung obig.r  Lesart  -  ausser  derjenigen  von  reiieere  in  reice  -  ist  nicht  n..tig.     -)  Mit  It.  W  .  eruditatem. 
♦♦)  H  W    ob-erva-  H  '•  uel  in  qualibet  wohl  nüt  Recht:  aus  uel  ergab  si.-h  leicht  eni  ut:   W  .   ne  ni  quahhet. 
*\    re    fehlt    bei    II.   und    AV..    die   auch  sit  richtig  lesen  statt  sint.     '^  H.  W.  -luia  vor  hoc.     ♦')  H.  \\  . 
desinant.     Das  vorhergehende  desideria  Hess  aus  desinant  ohne  Mühe  ein  desiderent  entstehe.i   und  das 
vorher    bereits    erwähnte    Haschen    nach   Gegensätzen  schuf  hierzu   das  Verbum  deuciant.        )  H -^^  • 
studes      -,  H  ■'    und  W.  mit  den  codd.  aftingas.     -)  Mit  den   codd.   zu  lesen:   lenitas   etwa  m  dem  8ume 
von  n'nOna      ■")  Die  codd.  accidant,  H.  und  AV.  richtig:  accedant.     ")  Die  Natur  der  meisten  Schreib-  und 
einiger  svntaktischen  Fehler  (wie  dolos  statt  dolus,  ist  derartig,  dass  man  diese  auf  Rechnung  einer  schon 
mehr  od;r  weniger  verderbten  Vorlage  setzen  darf  die  unser  Abschreiber  im  ganzen  mechanisch  autnal.m. 
•■",  H  »•  fatuus-   W    mit   den    codd.    fractus:    himiodicus    bezeichnet    das    übertrieben    laute,    allzustarke, 
etfusus  das  knabenhaft   ausgelassene,  vielfach  grundlose    Lachen:    soll    nun    risus    tractus    etwa    ,ein 
Kichern-    sein?      Wahrscheinli.her  ist  es.   dass   fractus   oder   factus  eines  cod.  aut  nussverstandenes  o.  er 
falsch  gele.senes  tractus  zurückweist,  d.  h.  ein  lang  anhaltendes  Lachen  nach  Fratienart;  tractus  hndet 
sich  auch  sonst  in  ähnlichem  Sinne.     Paläographisch  kann  die  Ändermig  des  f  m  t  kamu  einem  Bedenken 
hege-nen      '*i   H    und  W.  mit  den  codd.  malis:    die    reine    Schadenfreude    wird   schon   durch   malignus 
angedeutet,  weshalb  mamlis  hier  ganz  am  Platze  ist.     -)  so  H.;  AV.   nach   den   codd.    in   his      .  .  te  gere, 
te'von  ihm  zugefngt;  II.  und  W.  cum  diguitate  sapieutiae;  inde«  die  gleichsetzende   \  erbindung  mittelst 
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sine  eaebion:'^")  uox  sine  elamore:  incessus  sine  tnmultu:  quies  tild  non  desidia  erit:  et  cum  ab 
aliis  luditur:  tu  sancti  liouestique  aliquid  eogitabis.  Si  continens  es:  adulationes  deuita:  sitque 
tibi  tarn  triste  laudari  a  turpibus:  quam  si  lauderis  ob  tur]>ia :  laetior  esto  (luotiens  displices  malis: 
et  malorum  de  te  malas  existimatioues  ad  ueram  tui  laudem  deseribe.  ■''')  Difficilimnm  ^'^)  opus 
est  absentationes  adulatoruin  repellere:  (juorum  sermones  animum  (piadam  uoluptate  resoluunt. 
Nullius  per  abseiitationem  amiciciam  soeiaris: ''^)  nee  ad  tuam  gratiam '^")  j»romerendam :  per  bane 
ubditum  jiandas.  Non  eris  audax:  ne(iue  arrogans:  summitte*'')  te  omiiibus:  lum  pr..ii(it'iis  te 
grauitate  seruata.  Monebis  *^-)  libenter:  rej»rebendes  patienter.  Si  merito  obiurgauerit  te  aliquis: 
seito,  «|uia  j)rofuit:  si  immeritit:  prodesse  iioluit.  Non  aeerl)a,  sed  blaiida  uerl»a  timebis.  Esto 
uitiorum  fugav  tu  ipstr.  alienonim  iieio  lUMiue  euriosus  serutator  uetpie  aeerbus  reprebensor:  sed 
sine  exprubratione  eorreetor:  ita  ut  admonitionem  bibiritate  {traeuenias,  Errori  ueniam  faeile  dato : 
nee  extnllas  quemqiiani;  nee  deiieias. 

Dieentiiim  esto  taeitus  auditt>r:  auditoriim  promidor*^^)  reeeptor.  Eeipiirenti  faeile  resjtonde: 
et  eontendenti  faeile  eonecde: '•'•)  nee  in  iurgia  exeirationesque  deseendas.  Si  eontiueiis  es:  et 
animi  tui  et  eorporis  motus  oliserua:  ne  indeeori  sint:  nee  ideo  illos  eonteinnas :  (piia  latent.  Nam 
nibil  dirt'ert  si  nenn»  ui<leat,  cum  tu  i]»se  illos  uideas.  Medlis '^•'')  esto:  non  leuis:  constans:  non 
pertinax.  Alieuius  rei  seientiam  •^''i  babere:  nee  sit  ignotum :  nee  molestum.  Umnes  pares  tibi 
faeias:  inferiores  su]»erI»iendo  non  eontcmnas,  superiores  tu  recte  uiuendo  ne  timeas.  In  reddenda 
oftiidositate :  necpie  negligens  sis:  netjue  aeerbus  exactor  ajtpareas.  Cunetis  esto  benignus:  nemini 
blandus:  jtaueis  familiaris:  omnibiis  aecjuus.  Seuerior  esto  iudieio,  »juam  sermone:  uita  quam  uultu. 
Ciiltor  iustitiae:  *^M  uietor  Clemens:  saeuitiae  detestator:  famae  tuae  nee  sis  seminator:  uec  alienae 
iuuidus.  Hiimoril»us:  «*riminibiis :  suspitinnilms  minime  eredulus  sis:  sed  potius,  *'*)  qui  per  speeiem 
sinipli<'itatis  ad  noeendum  aliqiiibiis  snrrepunt:  »q^positissimus:  patientissimus  esto:*''^)  ad  iram  tardus, 
atl  niiserieordiain  proiiiidiis:  in  aduersis  firnius :  in  prosjieris  cautus  et  bumilis:  occultator  uir- 
tutum:  sicut  et  alii  uitinium.  l'anae  gloriae  contemptor:  et  bitnorum,  (juibus  praeditus  es:  non 
aeerbus  exactor.  Xidiius  prudentiam  "^')  despicias.  Kari  sermonis  sis:  sed  loquentium  auditor*') 
patiens:  et  seuerus;'-)  sed  liilares  non  aspernas.  ^^)  Sapientiae  eui»idus  et  docilis.  Quae  uosti, 
sine  arrogantia  postiilanti  eoncede: '*)  et  (juae  nescis,  sine  oeeultatione  ignorantiae  tibi  j»ostula 
impertiri. 


et  ist  schärfer  und  nachdrücklicher,  als  di.»  attributive,  und  sonach    beizubehalten.       ^^j  et'.   A.  TcJ:    ebenso 


später  absentationes  für  assentat.   und  abditum  für  aditum.     *')  H.   (ad) 


ascribe.      '*;    11.  \V.  eonti- 


nentiae als  .VttiiliUt  zu  ujius.  '^''i  II.  \V.  luerearis:  wie  sociaris  in  den  Text  kam.  ist  nicht  leicht  zu  er- 
messen. *"/  H.*"  nee  ad  tuam  })romerendam  aliis  ad  te  aditum  pandas.  W.  nee  tuam  promer endi  .  .  .  . 
Die  Schreil)ung  Haases  emptiehlt  sich  als  die  natürlichere.  "'j  H.  \V.  summittes  te.  non  proicies  .... 
*')  H.  W.  atlmoneberis  —  rei)rehenderis:  dieser  (bedanke  wird  im  folgenden  Hedingvmgssatze  weiter 
fortgeführt.  **)  H.  W.  richtig  jtromptus.  **)  Hier  dem  (redanken  angemessener,  als  cede  bei  H.  \V. 
*'j  II.  W.  mobilis  ^=  lebhaft  (öy>o5poV).  dagegen  levis  =  tiatterhaft  (j^or-v'o*).  **j  II.  W.  haben  te  nach  scien- 
tiam.  •')  Mit  H.*-  emptiehlt  sich  clementiae  gegenüber  der  saeuitia;  W.  liest  nach  ultur  eines  cod.  — 
ultor  (i'lemens):  obiges  uietor  clemens  erscheint  als  Erklärung  von  cultor  iustitiae.  **j  H.  W.  lesen  ma- 
lignis  vor  bezw.  nach  potius,  das  kaum  fehlen  darf  ^*)  fehlt  bei  H.  W.  und  ist  hier  schon  darum 
entbehrlich,  weil  vorher  die  patientia  bereits  empfohlen  wird,  (so  oben  bei  reprehenderis).  '"j  H.  W.  im- 
prudentiam,  der  gegenüber  die  continontia  zu  üben  ist;  prudentia  macht  den  Gedanken  schief  '*)  müssi- 
ger Zusatz,  der  bei  H.  W.  fehlt.  ■")  H.  W.  ac  serius.  '*)  richtig  asperuans;  W.  bemerkt  hierzu:  scriptura 
ad  pronuntiationem  adconmodata.  '*)  H.  imparties;  W.  imperties,  enthält  das  Correlat  zu  nosse:  concede 
vielleicht  eine  Nachwirkung  des  vorher  gebrauchtea  Futurs:  concedes  (cf.  eontendenti  faeile  coneedes). 
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!)<'  lustiti:!. 


lu.titia  post  haeo  uirtus  est.     Quid  est  autem   iustitia:   uisi   naturae   tacita   couueiitio   in 
aaiutomm/multorum  inuenta".    Et  quid  est  iustitia:  uisi  uostra  coustitutio?    Si-)  euim  est  auuna 
lex-  et  uiucuUnn  societatis  Innuauae:   iu  har  uo„  est  ut^«)  aestimes,  quid  expeduit:   expedit   euim 
üuicuuid  dictanerit.     Quisquis  lianr  sectari  desideras:  tiuio  prius,  et  ama  denni:  ut  auiens  a  deo.  ' 
VmaU^^I  d.uni-    si   illum   in    hoc  iuiitaberis :    iit   uelis   omnibus  prodesse:    et  neniHu  nocere:    et 
iuuc    te    uirum    iustuni    appellabuut    omues    honiines:    sequeutnr:     uenerabuntur :     .-t    diligent    te. 
lustus^«)  autem  sis:  uon  solum  non  nocebis:  sed  etiam  noceutem  prohibebis:  nam  nulli  «)  uoeere: 
nou  e4  iustitia:  sed  alieni  abstinentia  est.     Ab  eo -)  ergo  ineipe:    ut  non  auferas:    ut  ad  maiora 
promouearis-«-^)  ut  etiaiu  aliis  ablata  restituas:  iaptores<,n..  ipsos:  ne  ab  «3)  aliis  timendi  siut  oastiga 
et    cobibe       Ev    nulla    uocis    anibiguitate    eontroutM-siain    n.Ttes:    sed    ciualitatem    aniini  speculare. 
Nihil  tibi  intersit:  an  iures:  au  atlirnies.     De    ndigione   et   tide   soias   agi:    ubicunque    de    uentate 
tractatur      Kam  etsi  iu  iureiurand..  deus  nou  inuoeatuv:  .-t  inuoeatus  nou  est  testis:«*)   noii  taiuen 
tran.eas  ueritateu. :  uec  ^^)  in  eo  iustitiae  trauseas  legem:   quod    .tiamsi -■)    aliquando   rohnveans 
uti   mendacio-   utere   non   a.l   falsum:^^)   sed   ad  ueri   oustodiam.     Et  si  contigent  te  tidelitatem 
mendario    redimere: «'')    non    mentieris,    sed    potius   excusaberis: ««)    quia    ubi    bouesta   causa   est: 
iustus  non  seereta  prodit:  taemula  euim  taceat:    et  bMiuenda  loquatur. '-^      At    ita.iue"»)    illi    pax 
est  aperta:   et    serura   trauquillitas :    dum    alii    uincuntur  a  malis:    rt  mala  uinruiitur    ab  lUo.     In 
bis    ercro    si    studere    euraueris:    laetus    et    iutivpidus    tui    lin.Mu    nirsiis    expeetabis:  •'-)    prosi.ieies 
tristiciam    buius   uumdi   hilaris:    tumultuosa    .piietus,   extrema   seeurus.      His    ergo    mstitutionibus 
haec  quatuor  uirtutum  speoies  perleaum  t,-  tarieut  uirum:  .i  uiensurau.  re.titudiuis    earum   aequo 
ulut-ndi  tiue  seruaueris. 


'»    H  *•  constitutiu  st^u  -livina  lex  aut  vinculuiu  .  .  .     W.  vermutet:    Et  uisi  nostra  constitutio  est  sed 

divina  lex    carte  est  vinculum  ....  bemerkt  aber:  lualim  baec  etiam  omnia  pro  additamentis  studuisorum 

haberi-    2'codd.  bieten  die   Lesart:    .  .  .  eonstitutio.    se   (sen)    r    divina   lex   et :    danach  durtte   zu 

lesen  sein:  .  .  .  constitutio.  Si  vero  est  lex  .  .  ..  so  dass  der  Bediu.^UM^^ssatz  uüt  steigernder  Kratt.  m 
den  Worten:  in  hac  non  est  .  .  .  eine  dem  (bedanken  an-emossene  Fol-erun-  erhiilt.  '  )  H.  \\  ,  ^inod 
a«8timemus  -)  M  mit  H.^  ab  eo.  '■')  H.  W.  euim.  -■^)  11.  W.  .Tustus  eniui  ut  sis.  vorzuziehen  dem 
Imperativischen,  blossen  Conjunctiv:  sis.  der  hier  v.dl.^  uherllüssi^  i>t.  -)  H.  W.  nihil,  das  als  ^virksamer 
und  nachdnukli.her  erscheint,  um  den  Be-ritV  nocere  hervorzuheben,  denn:  nulli.  welches  su:h  vielleicht 
an  vorher^^ehendes  nemini  nocere  anlehnte.  -;  H.  W  ah  his.  "-•)  11  -  W.  et  (sed)  ad  maiora  provehere, 
ut  ab  aliir  Der  Imperativ:  provehere  enthält  die  ver.stärkte  Fortsetzun.^^    von    inc-ipe.    wahrend    ut 

mit' dem  Conj    den  Gedanken-an-  einförmi-  macht;  ..h  nicht  ursprünglich  ini    Urtexte   promouere   vorlag. 
aus  dem  infolge  einer  übersehenen  Abkürzung  provehere  hervorging,  ist  nicht   klar  genug:    wenigstens  ist 
moveri    nebst    den    Composita:    ad-    und   submoveri   von    Sen.    medial    gebraucht:    ct.  A.  Hoppe,  a.  a.  O. 
1877   S  14     *')  fehlt  bei  H.  W.,  sowie  an  vor  iures.     "*)  H.^'  W.  mit  den  edd.  etiam  non  mvocanti  testis  est; 
vielleicht  'ist   non  vor  invocatus  umzustellen.     -")  H.  W.  ri<-.htig:  ne  transeas.     -)  II.  W.  richtig  quod   si  .  .  . 
coarcteris.      ''■)   H.  ad  falsi  fructum:    ad  falsum  =   .zum  Truge,  zur  Tausehung-   ist   keineswegs  anst(,s.sig: 
cf  A    Hoppe  a    a    O    lHl:i    S   10.  woselbst  unter  den  substantivierten    Adjektiven  im  xNeutrum  Smgulans 
ganz 'besonders' auch:   ad  verum   angeführt   wird.     -)  H.^'   W.  redhni  unter  Wegfall  von  te.      -;  H.^"  W. 
excusabis  .  .  .  non  prodit  (prodet).  was  allein  sinngemäss  ist.     -;  H.  W.  tacet   .         loHmtur.   während  im 
Conianktiv  der  paränetische  Ton.  hier  freilich  mit   Unrecht,  angeschlagen  wird.     -)   Ottenbar  versclmeben 
aus-  atciue  ita-  so  bei  H.W.    ")  H.W.  exspectans  und  tristia:  iu  exspectare  hegt  ohne  Zweitel  der  Haupt- 
begriff daher' ist  das  verb.  finit.  zu  setzen;   dagegen  empfielüt  «ich  die  Änderung  des  tutur.   „prospic 


\ 
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De  oxeossu  priideiitiao. 

Nam  prudentia  si  terminos  suos  exeedat:  calidi  et  ]>auidi  actus  eris.  "'^i  Fuvestigator 
latentium :  et  scrutator  (jualiumcunque  noxiarum  osteuderis :  et  uocal)eris  timidus  ■'^)  et  suspitiosus 
et  attentus  sempeique  aliquid  (piaerens,  timeus  ot  concutiens,  \]t  si  subtilissimas  susjutiones  tuas 
ad  a]qu-ebensionem  alicuius  impingas  aduersi:  moustralieris  digito  astutia  plenus:  uersipellis :  sim- 
plicitatis  bumanae  iiiiminis  et  coutemplator  culparum :  et  postreino  uno  nomine  a  cunctis  malus 
honio  uocaberis.  Iu  lias  ergo  maculas  te  immensurata  perducet  prudentia.  Qui  ergo  in  lila 
mediorri  lancf  iieristit:  nc(*  olitusum  in  so  habet  ali(|uid  uec  uersutiiui. 

he  i'xce.ssu   liuigiiauiinitati.s. 

^Fagnanimitas  si  se  extra  suum  modiim  extollat:  faciet  uirum  miuaceni ;  iiiflatum  :  tur- 
gidum:""')  iiiquietuiu:  et  in  <|uascun(jU(^  excelleutias  "*^)  dictorum  atque  factorum  neglecta  houestate 
festiuuiii:  (|ui  iin-iiieiitis  oinuibus  superciliis  siibrideiis: ''')  ut  bestiarius  etiam  (piii'ta  excitat:  alium 
fugat:  alimu  ferit:  sed  qiiamuis  sit  audax  imjuignator:  tarnen  multa  extra  se  ualeutia  ferre  uoii 
poterit:  sed  aut  miserum  aiq>etit  fiuem  aut  ruiiiosaui  sui  mem»u-iam  reliinpiit.  Mensura  ergo 
maguanimilatis  »st:  nee  timidiim  cs-^e  liomincju :  nee  audacem. 

De  excM'ssii  ('(m(Mii'iitl:H\ 

Coiifiiieiitiae  termiuus  deuimu  te  abst ri  11  gat. '*'*')  C.iiie  ne  p;n-cu^  sis  uiuiis:  nee  susjtitiose 
et  timide  mamim  contrabas:  nee  iu  minimis  spem '*'')  |HHias:  naiu  talis  et  tam  circumeisa  luitrebit 
iutegritas.  llac  er'40  uiediocritatis  liiiea  coutiuentiam  seruabis:  nt  uec  uobiiitati  deditus:  {irodigus 
et   hixuriosus  appareas:  nee  auara  tenacitate  sordidus:  aut  obscurus  existas. 


ins  particip.  «prnsjticiens"  seil,  tristia.  tumultuosa.  extrema.  ^')  H. '-  nach  den  codd.  callidus  ac  pavendi 
acuminis  eris,  investigator  ...  —  natürlich  ist  zti  selireiben:  noxarum  — :  W.  callidus  expavendi  acuminis 
eris,  investigator  latentium  .  .  .;  M.  callidus.  sed  })a^  endus  acumine  eris.  investigator  .  .  ..  indem  so 
die  Worte  callidus  bis  eris  die  allgemeine  Folgerung  aus  dem  Be<lingungssatze  enthalten,  während  die 
detaillierte  Erläuterung  nachfolgt:  in  diesem  Falle  ist  osteuderis  der  Concinnität  wegen  nötig,  nicht  — 
wie  W.  meint  —  entstanden,  um  das  folgende,  handschriftliche:  notabei-is  (oben:  uocalieris)  zu  erklären. 
"*)  H.*'  W  passend  minutus;  zuletzt:  semper  aliquid  convincens.  et  qui  .  .  .  ad  i-eprehensionem  (deprelien- 
sionem)  .  .  .  admissi.  Kräftiger  und  wirksamer  als  die  relative  Verbindimg  et  qui  ...  ist  der  Beding- 
tuigssatz:  Et  si  .  .  ..  in  dem  auch  der  Conj.  iiot.  impingas  wohl  angebracht  erscheint:  diese  Hvpothesis 
nimmt  die  Prädikatsbestimmungen:  timidus.  suspitiosus  his  convincens  auf  (so.  nicht  concutiens.  das 
lediglich  Gegenstück  zu  dem  hier  ungeeigneten  timens  sein  sollte:  und  setzt  den  Fall  einer  durch  Arg- 
wohn veranlassten  Sucht,  ein  beliebiges  Vergehen  (adnussi,  nicht  adversi)  ausfindig  zu  machen  (de- 
prehensio  mit  \\'.~  :  hieran>  t'ulgt  dann  der  Zustand,  welcher  durch  die  Worte:  monstraberis  digito  .  .  . 
angedeutet  wird.  11. ■•  ändert  das  handschriftliche:  contemplator  in:  conuuendator.  mit  Glück,  wie  es 
scheint:  denn  letzteres  ((rönner.  Förderer)  bezeichnet  viel  natdulrücklicher  als  das  immerhin  hier  recht  matte 


contemplator  gleichsam  die  Wirkung  der  dei»reliensio  admissi. 


H.W.  turbidum  =  stürmisch:  turgidus  ist 


nichts  anderes  als  Umschreibung  von  intlatus.  **)  H.  W.  richtig  extollentias  =  Üherhebmigen.  '*')  H.  W. 
supercilia  surrigens  dem  Zusiuuinenhange  angemessen.  ***)  H.  W.  Continentia  deinde  his  terminis  se  astringat. 
")  H.^-  nee  in  minimis  quoque  calculum  ponas;   W.  ne  .  .  .  speculum  .  .  ,;    ansprechend  ist  die  Conjektur 
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De  excessu  iustitiae. 

lustitia  postremo  cum  hoc  mediocritatis  tenore '"^*')  regenda  est.  Nee»''*)  ductu  iiigiter 
leiii  iiniuotani  semper  aninii  rationein  negligentia  sui  subsequatur:  dum  ue(iue  de  mac^nis  neque 
de  minimirf  enautium  uitiis  conigendis  »«^^  ^.^..^,1^  g,.ros:  sed  licentiam  i)ecca!idi  aut  alludentibus 
tibi  blandis*"^)  aut  ilhtibMitibus  ju-utenie  permittis.  Uursu.s  ••'^)  nimia  rigiditato :  aut  asperitate 
nihil  ueniae  atit  benignitatis:  humanae  reseruans  societati  duiiis  appaveas.  Ita  ergo  amabilis  iustitiae 
regula  teuenda  est:  ut  reueroutia  disciplinae  eins  neque  nimia  negligentia  comitanto  *"")  despecta 
uilescat  neque  seueriori  attrucitat»»  durata  gratiam  liumanat'  amabilitatis  amittat. 

Si  quis  igitur  uitam  siumi  non  ad  utilitat.'iii  iu-ui)riam:  sed  ad  inultorum  inculpabilem 
assistere'"*^)  desiderat:  haue  praedictam  *<'')  uirtutum  lurmulain  j.ro  qualitatibus  temporum :  lo- 
corum:  personarum :  aut  causarum  eo  mediocritatis  traniite  teneat:  u.dui  in  (pKubun  meditulio 
existens:  (|uasi  per  abruta'^^)  extrinsecus  praecipitia  aut  reu.'rentiae  comi.ns  .b-nitet  insaniam  aut 
deticientem  contemuat  uel  impinget  ignauiam. 

Senecae  de  quatuor  uirtutibus  libelli  Finis. 


caloulum  mit  Rücksiebt  auf  panus.  '""j  H.-' W.  eo  mediooritatis  tenore  (itiiieruj  tibi  .  .  .  '"'j  II.  W.  re- 
genda  est.  ne  .  .  .  .  neglii^'entia  subsequatur.  "*;  H.W.  conigendi;  eintadier  ist  eorrigendis.  '")  II.  AV. 
blande,  entsprechend  dem  Adverb,  proterve.  "*j  H.'- W.  neciue  rursuni  niniiao  rigiditatis  asperitate  .  .  .; 
der  Probibitiv  ist  dem  paränetiscben  Tone  der  Scbrift  völlig  angemessen.  '"'')  II.  W.  communitate. 
"•*^  H.»-  ^^\  inculpabiliter  ascisci  .  .  .  nacb  den  codd.  '"j  If.  W.  praedictaruni  mid  atque  (tlir  aut)  causarum. 
'")  H.''-  per  abrupta  altrinsecus  praecipitia  aut  ruentem  compos  ipse  .  .  .  aut  deticientem  conteuuiat  igna- 
viam:  jedenfalls  wird  so  am  ebesten  diese  durcb  die  Al)scbreiber  vielfacb  versucbte  und  verdorbene  Stelle 
geheilt;  impinget  tuhrt  auf  impugnet  zurück,  das  nach  contcnniat  .st.Mcnd  ist;  W.  aut  deticiente  contendat 
ignavia:  es  kann  jedoch  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  die  bcid»-M  Hauptbegrille  —  ruentem  iusaniam 
und  deticientem  ignaviam    -  in  der  Form  von  Akkusativ-Objekten  b.soudsrs  b.rvorgeboben  werden  sollen. 


Neisse. 


Dr.  May. 


